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Kunstworkshops im Gallus waren einfach AWEsome! 
Der Berliner Künstler Christian Awe ist nach Frankfurt zurückgekehrt. Nach seiner erfolgreichen, von der Deutschen Bank geförderten, Ausstellung „OffYourColorChart“, die im vergangenen September im Frankfurter Nextower zu sehen war, hat Christian Awe in drei Kunstworkshops jungen Menschen im Gallus Einblicke in seine expressive und farbintensive Arbeit gegeben. Die Workshops fanden am 31. Mai und 1. Juni 2016 statt.
Der 1978 in Berlin geborene Künstler findet in seinen großformatigen Bildern und spektakulären Projekten im öffentlichen Raum immer wieder neue Wege, die Grenzen der Malerei zu erweitern. Dazu gehört das Experimentieren mit unterschiedlichsten Techniken und Materialien. Die Malerei hat bei Awe immer auch eine gesellschaftliche Dimension. Seine Werke stehen für ein demokratisches Kunstverständnis, das sich gegen Ausgrenzung, Rassismus und Intoleranz wendet – eine Kunst die, wie Awe sagt, nicht „upper class“ ist, sondern für jedermann zugänglich sein soll. 
In Frankfurt zeigte Awe zum wiederholten Male sein soziales Engagement. Im Rahmen von „Engagement im Gallus – eine Initiative von Deutsche Bank, Linklaters und dem Mehrgenerationenhaus Frankfurt“ durften verschiedene Gruppen an seinen Kunstworkshops teilnehmen. Am Dienstag erlebten die Vorschulkinder des Mehrgenerationenhauses sowie die Sternpiloten der Ackermannschule einen unvergesslichen Nachmittag mit Christian Awe. Die Augen der beiden Vorschulkinder Abdella und Mohammed Amin strahlen auch zwei Tage nach der Aktion noch: „Der Tag war toll. Wir haben einfach Kunst gemacht und das Sprühen war das Beste.“ 
Mit viel Energie und Freude am Experimentieren, aber auch künstlerischer Konzentration arbeiteten die Sternpiloten und die Intensivklasse der Paul-Hindemith-Schule mit kontrastreichen Farben und vielfältigen Techniken an ihren Kunstwerken. Die Frauen des Frauenprojekts Gallus und des Internationalen Bundes komplettierten die Workshop-Reihe am Mittwochnachmittag. Begleitet von ihren Kindern experimentierten die Frauen voller Lebensfreude mit Tusche und Sprühdose. Die Möglichkeiten ihren Emotionen durch Kunst Ausdruck zu verleihen, begeisterte sie ungemein. „Der Nachmittag war unheimlich bereichernd und spannend“, freute sich auch Anja Lechthaler, Kursleiterin im Frauenprojekt Gallus, „Zu sehen, wie meine Kursteilnehmerinnen aus dem Kursumfeld gelöst hier agiert haben, war für mich total klasse.“ Zu Beginn eines jeden Workshops arbeiteten die Teilnehmer/innen gemeinsam an einem großen Kunstwerk: zuerst wurden Motive und Formen aufgemalt oder mit Kreppband abgeklebt, dann wurde mit Hilfe von Schablonen gesprayt und zum Abschluss Acrylfarbe mit Hilfe von Murmeln verteilt. Anschließend durfte jede(r) Teilnehmer/in unter der Anleitung von Christian Awe ein eigenes Kunstwerk schaffen. Dabei waren der Fantasie keine Grenzen gesetzt, so dass viele unterschiedliche Werke entstanden, die die einzelnen Persönlichkeiten der Teilnehmer/innen widerspiegeln. Auch die Gemeinschaftswerke sind so vielfältig wie das Gallus selbst und im Foyer des  Mehrgenerationenhauses Frankfurt zu bewundern. 
„Mir macht es immer wieder große Freude zu sehen, was Kunst bewirken kann. Wie sich sowohl Kinder als auch Erwachsene öffnen, wenn sie die Möglichkeit bekommen, zu experimentieren und sich gemeinschaftlich oder individuell künstlerisch auszudrücken. Es zeigt einmal mehr, dass Kunst und Kultur Grenzen überwindet und die Gesellschaft zusammenhält“, sagt Awe, der mit seinem Engagement eine Kultur des Miteinanders schaffen möchte. Christine Schwake, Projektmanagerin Corporate Volunteering Deutsche Bank Deutschland, ergänzt: „Die Kunstworkshops mit Christian Awe waren ein kleines Geschenk für das Gallus. Ihm ist es auf wunderbare Art und Weise gelungen die richtige Sprache für alle Zielgruppen zu finden und alle auf diese unvergessliche Kunstreise mitzunehmen.“ 
Seit Januar 2011 verbindet „Engagement im Gallus – eine Initiative von Deutsche Bank, Linklaters und dem Mehrgenerationenhaus Frankfurt“ Akteure aus der Wirtschaft und dem sozialen Sektor und zeigt seit mehr als fünf Jahren, wie gesellschaftliche Verantwortung in einem Stadtviertel gemeinsam nachhaltig gelebt werden kann – so auch bei den Geflüchteten im Gallus. Die Deutsche Bank investiert in die Gesellschaften, in denen sie tätig ist – und damit auch in ihre eigene Zukunft. Mit einem Fördervolumen von rund 77 Mio. Euro gehören die Deutsche Bank und ihre Stiftungen 2015 erneut zu den sozial engagiertesten Unternehmensbürgern weltweit. So engagierten sich weltweit mehr als 17.000 Mitarbeiter als Corporate Volunteers und investierten über 185.000 Stunden, um soziale Projekte zu unterstützen. Das ist gelebtes gesellschaftliches Engagement. Fast ein Drittel der Corporate Volunteers weltweit unterstützt die Born to Be-Projekte der Deutschen Bank und ihrer Stiftungen. Sie helfen jungen Menschen, ihr Potenzial zu entfalten oder stehen gemeinnützigen Organisationen und Sozialunternehmen mit Fachkompetenz beratend zur Seite. In Deutschland waren im Rahmen von Corporate Volunteering 7.241 Mitarbeiter in 1.916 gemeinnützigen Projekten ehrenamtlich aktiv und haben damit gezeigt, wie die Kultur der Leistung mit einer Kultur der Verantwortung verbunden wird.

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Kristin Friedrich
Engagement im Gallus - eine Initiative von Deutsche Bank, Linklaters und dem Mehrgenerationenhaus Frankfurt 

Kinder im Zentrum Gallus e.V. / Mehrgenerationenhaus, Idsteiner Str. 91, 60326 Frankfurt 

Telefon: +49 (0)69 / 75 08 46 98 

E-Mail: kristin.friedrich@kiz-gallus.de 

Deutsche Bank AG / Corporate Citizenship / Corporate Volunteering 

Christine Schwake 

Tel.: +49 (0) 69 / 910-46501 

E-Mail: christine.schwake@db.com 

Atelier Christian Awe
Kontakt: Karen Krüger
Tel.: +49 (0)171 4728193
E-Mail: presse@christianawe.com
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